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187 « .

Alle Postexyedrtronen nehmen Bestellungen an
auf den Monat September der Karlsruher
Zeitung .

Die rm Felde stehenden HH. Militärs wollen
ihre Bestellungen gefälligst bei der Feldpost
machen .

Telegramme .
si Berlin , 1 . Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" erfährt
aus bester Quelle , daß

'
in England die öffentliche Mei¬

nung mehr und mehr anfängt sich mit dem Gedanken ver¬
traut zu machen , daß wir mindestens die Vogesengrenze
fordern könnten , neben einer Entschädigung für Kriegsko¬
sten im Betrage von einer Milliarde . Wir denken aber , daß
wir dazu noch die Mosellinie mit Metz haben müssen
und , so Gott will , auch haben werden .

1- Vendresse ( bei Sedan in südlicher Richtung ) , 31 .
Aug . Die Folgen des gestrigen Sieges über Mac -
Mahon werden bei der großen Ausdehnung des Schlacht¬
feldes erst allmälig bekannt . Bis jetzt ist konstatirt , daß
einige 20 Kanonen , 11 Mitrailleusen und ungefähr 7000
Gefangene in unfern Händen sind .

si Brüssel , 1 . Sept . 250 Franzosen wurden heute
an der belgischen Grenze bei Bouillon gefangen und
entwaffnet . Dabei 50 Pferde .

1' Brüssel , 1 . Sept . Die „Jndep . Belge " schreibt , der
Kaiser Napoleon hat vom Marschall Mac -Mahon 30,000
Mann zur Deckung des kaiserlichen Prinzen , der sich zu
Avesnes aufhält , verlangt . Mac -Mahon soll dies abge¬
schlagen haben .

Aus Paris wird gemeldet , zufolge des Entschlusses der
Kaiserin , di - Hauptstadt nicht zu verlassen , hat das
diplomatische Korps beschlossen , in Paris zu bleiben .

si Brüssel , 1 . Sept . Dem Vernehmen nach haben die
an der französischen Grenze aufgestellten Truppen die
strengsten Instruktionen erhalten , um jede eventuelle Ver¬
letzung der Neutralität Belgiens zu verhindern , namentlich
sollen , falls der Kaiser Napoleon den Wunsch zu erkennen
gibt , die belgische Grenze zu überschreiten , Adjutanten ihm
vorher den Degen abfordern . Ferner hat die Negierung
längs der Grenze an den Uebcrgangsstraßen Pfähle mit
der Aufschrift : „ Neutrales belgisches Gebiet " anbringen
lassen .

si Brüssel , 1 . Sept . Aus Paris wird gemeldet , Pa -
likao habe den Pariser Blättern die Weisung ertheilt ,
bei Strafe der Unterdrückung , sich jeder Mittheilung über
Truppenmärsche zu enthalten . Die Demolirung der
in dem Festungsrayon gelegenen Baulichkeiten ist nahezu
beendet . „ Echo du Parlament " berichtet aus Bouillon
vom 31 . Aug . : Die Preußen rücken auf Sedan los , um
die Festung einzuschließen . Das erste französische Korps
wird heute , von Carignan kommend , in Sedan erwartet .
Mouzon und BazeilleS sind theilweise in Brand gesteckt.

Aus einem Extrablatt wiederholt .

Berlin , 2 . Sept . , 10 Uhr 35 Min ., Vormittags .

Telegramm
an Ihre Majestät die Königin Augusts in Berlin .
Auf dem Schlachtfelds von Sedan , 1 . Sept .,

3 */i Uhr Nachmittags .
Seit */» 8 Uhr siegreich fortschreitende Schlacht

rund um Sedan . Garde , 4 . , 5 . , 11 ., 12 . Korps und
Bayern . Feind fast ganz in die Stadt zurückge¬
worfen .

Wilhelm .

Vom Kriegsschauplatz .

^ Geispolzheim ( 2 Stunden südwestlich von Straß¬
burg ) , 31 . Aug . ( Vom Spezialkorrespondenten der „ Karlsr .
Ztg ." ) Heute und gestern fanden noch starke Truppenbe¬
wegungen statt . Zn der Straßburger Zitadelle hat es
in den letztverflossenen Tagen fast fortwährend gebrannt ;
auch in der Stadt ist so eben wieder Feuer ausgebrochen ,
jedoch dem Anscheine nach unerheblich . Das gegenseitige
Geschützfeuer , welches gestern fast schwieg , ist heute den gan¬
zen Tag wieder außerordentlich lebhaft . In Betreff der
französischen Granaten ist mir auch hier wieder bestätigt
worden , daß die Qualität derselben hinter derjenigen der
unseligen weit zurückstehe ; die große Mehrzahl kommt gar
nicht zur Explosion .

/ ä Benfeld ( bei Schlettstadt ) , 31 . Aug . ( Vom Spezial¬
korrespondenten der „Karlsr . Zlg .

" ) Unsere Truppen , ba¬
dische Infanterie und Kavallerie , sind jetzt bis zu der
Linie Rheinau -Benseld -Barr vorgeschoben , und auf dieser
ganzen Linie nur etwa drei Stunden von Schlettstadt
entfernt . ES versteht sich dabei von selbst , daß die Vor¬

posten fortwährend bis in unmittelbare Nähe der Festung
Vorgehen und dieselbe sogar umkreisen , also gewissermaßen
in Blokade halten . Die Zustände in der Festung sind der
Art , daß ein Handstreich vielleicht Aussicht auf Erfolg haben
könnte . Es liegen nämlich nur ein paar Bataillone Mobilgarde
und einige ( jedoch ungenügende ) Artillerie in Schlettstadt ; man
hat wohl begonnen , das Glacis zu rasiren , sogar benachbarte
Häuser anzuzünden und sonstige Vorkehrungen gegen einen An¬
griff zu treffen , aber von einer geordneten Leitung deSVerthei -

digungswesens ist allem Anschein nach keine Rede , die
Thore , mit Ausnahme des nach Straßbnrg hinaus führen¬
den , sind fortwährend offen , kurz , cs ist gar keine Festung ,
die sich uns hier gegenüber befindet , sondern lediglich eine
ummauerte , mit Besatzung versehene Stadt . Vorposten -
Plänkeleien ereignen sich einstweilen täglich , ohne daß jedoch
unsere Truppen hiebei Verluste erlitten hätten .

— So eben erhalte ich sichere Nachricht , daß weitere
badische Truppen in der Richtung gegen Benfeld , bezw .
Schlettstadt abmarschiren werden . N . Z .

Zweibrücken , 26 . Aug . Kanonendonner , welcher vor¬
gestern von der französischen Grenze her zu uns herüber¬
schallte , erweckte die Gewißheit , daß das Bombardement von
Bitsch begonnen habe . In trefflicher Position beschießen
Stadt und Festung das bayrische 2 . Feld - Artilleriercgiment
und Belagerungsbatterien aus Germersheim . Das Feuer
wird aus der Festung lebhaft erwiedert und hat auf unserer
Seite bereits mehrfache Verluste herbeigeführt . Rauch¬
säulen , welche der Stadt entsteigen , verrathen , daß die
deutschen Geschosse dort gezündet haben .

* Aus Straßburg meldet der „Industrie ! Alsacien "
, daß

man dort den Verlust der drei von den badischen Truppen
eroberten Kanonen wesentlich den „ preußischen Spionen

"

zuschreibt , welche das Belagerungshcer vorher von dem
Ausfall unterrichtet hätten . Der Kommandant von Straß¬
burg , General Uhrich , hat in Folge dessen eine Bekannt¬
machung erlassen , die Zeden , der auf dem Dache eines
Hauses betroffen wird , mit sofortiger Erschießung bedroht .

— Der „Allg . Ztg .
" wird aus den letztvergangenen

Tagen der Belagerung von Straßburg noch folgende
Episode mitgetheilt : In der Nacht vom 26 . auf den 27 .
d . galt es , der Festung die Schleußen zu zerstören , welche
das Wasser in den Gräben zum Staüen brachten . Für
das Unternehmen waren je tausend Thalcr an fünf Mann
als Preis geboten worden , und siehe, fünf badischePio -
niere haben es übernommen und glücklich ausgeführt ,
ohne dabei verwundet zu werden .

Saarbrücken , 31 . Aug . Gestern sind ein mecklen¬
burgisches Dragonerregiment und das 7-5 . hanseati¬
sche Infanterieregiment nach dem Kriegsschauplatz hier
durchmarschirt ; ebenso ein Bataillon des 76 . Infanterie¬
regiments hier sngekommen und in St . Arnual einquar -
tirt worden . Verwundete und Gefangene bilden fortwäh¬
rend die Passagiere der kommenden und abgehenden Bahn¬
züge und soll , wie uns mitgetheilt wird , der ganze Bahn¬
verkehr während fünf Tagen ausschließlich für militärisch «
Zwecke in Anspruch genommen sein .

Vaucouleurs , 21 . Aug . ( N . Pr . Z .) Gestern Abend
10 Uhr kam der Kronprinz aus dem großen Haupt¬
quartier bei Metz hier an . Er war von Nancy gestern
Morgen dorthin geeilt , den Vater und Königlichen Feld¬
herrn zu begrüßen . Es war , wie mau vernimmt , ein sehr
bewegtes Wiedersehen ohne Zeugen . Der König sprach
zuletzt seine Freude aus , daß er vor Allen dem Sohne das
Eiserne Kreuz dieses Krieges verleihen konnte , zuerst die
zweite , jetzt die erste Klaffe ; der Kronprinz antwortete dan¬
kend, daß er das Kreuz nicht tragen könne , wenn nicht dem
General v . Blumenthal dieselbe Auszeichnung zu Theil
werde . Dies geschah. Im Laufe des Nachmittags sprach
der Kronprinz noch den Grafen Bismarck , fuhr dann über
Nancy 9 Meilen bis hieher .

— Aus Bar le Duc wird der „ Nordd . Allg . Ztg .
"

geschrieben :
Der Präfekt ist schon von den ersten hier ein getroffenen militärischen

Autoritäten abgefetzt worden , an feine Stell « ist der Wirkt . Legations -

rath Graf Hatzfeld getreten . Der Maire verbleibt in seinen Funk¬
tionen , ebenso die 25 gewählten Mitglieder der Municipalits . Die
Gendarmerie ist geflohen , dagegen ist das Pompierkorps noch in
Funktion . Die Polizei ist städtisch. Das hier befindliche Tribunal
erster Instanz ist in voller Funktion belassen worden und wird seine
Urtheile im Namen des Kaisers Napoleon weiter sprechen . Ein vor¬
züglich eingerichtetes Gefängniß in der oberen Stadt , das etwa 50
Gefangene birgt , ist genau untersucht worden , nachdem bekannt ge¬
worden war , daß einige Deutsche dort ihrer deutschen Sympathien
halber verhaftet gewesen , die indessen schon vorher freigelassen worden
find . Der Maire entschuldigte sich damit , es sei ihrer Sicherheit halber
geschehen.

Vor Metz , 22 . Aug . ( Aus dem Feldbrief eines Offi¬
ziers .) Metz ist vollständig zernirt . Sieben Armeekorps
umgürteu dasselbe. Gestern früh war der Kranz geschlos¬
sen. Wir liegen auf dem rechten Moseluser in der Nähe

der Straße nach Thionville . Da die Standorte wohl Wo¬
chen lang werden inne gehalten werden , so sind die um¬
fassendsten Maßregeln zur Lagerung getroffen . Wir bauen
seit 2 Tagen Baracken von H,lz , Stroh und Laub . Die
Dörfer der Umgegend liefern die Thüren , Fensterläden rc.
Es macht einen höchst seltsamen Eindruck , diese bunt zu¬
sammengestellten Hütten . Da ist ein halber Taubenschlag
mit einer Hundebude zusammen ein wundervolles Schloß
für 2 bis 3 Mann . Die Hütten sind ordnungsmäßig an¬
gelegt , breite , schöne Straßen rc . Natürlich hat jede Kom¬
pagnie auch schon die Namen für dieselben ; die eine heißt
Berlin , die andere Königsberg rc . Auch Paris ist bereits
vertreten . Die Festung mit ihren hohen Werken St . Quen¬
tin , Fort Moskau , Leipzig auf dem linken Ufer , sowie den
großen Schanzen auf der rechten Seite liegt vor unfern
Augen . Die Schanzen werden jetzt erst mit Festungsge¬
schützen armirt ; bis dato scheinen nur Feldgeschütze in den¬
selben gewesen zu sein . Mit einem guten Glase sieht man
genau , wie ein Geschütz nach dem andern auf den Wällen
erscheint . Die Vorposten stehen ziemlich nahe an einander .
— Die Ruhe hat zwar auch ihre angenehmen Seiten , aber
es ist doch fatal , daß man hier so festgehalten bleibt . Nach
der rechten Seite hin werden die Franzosen wohl auch kei¬
nen Ausfall machen , denn er bezweckt wenig . Auf dieser
Seite ist die Verbindung nach Thionville für sie auch
schwieriger .

Magny bei Metz , 26 . Aug , Der „ Esters . Ztg .
" wird

geschrieben :
Heute Mittag Allarm sämmtlicher um Metz befindlichen Truppen .

Der Feind eröffnete aus dm nördlich gelegenen Festungswerken und
Forts ein lebhafte « Feuer , und es ließen sich dabei einige Kompagnien
Soldaten außerhalb der Festung blicken, während nach kurzer Zeit au «
den diesseitigen Werken die ganze französ . Armee einen Ausfall ( der¬
selbe , von dem bereits die Rede war ) versuchte . Hierbei wurden sie
von ihren schwersten und besten Geschützen unterstützt , besonder « all¬
dem hochgelegenen Fort St . Quentin . Der Ausfall mißglückte gänz¬
lich , denn sie wurden von einem lebhaften Feuer der Unsrigen , welche
wohl auf ihren Posten sind , begrüßt und gleich nachher bis in die
Festung zurückgeworfen .

Unsere Artillerie hat tüchtig mitgewirkt und noch bis
helite Abend sich mit Metz unterhalten .

Aus Chalons , 27 . Aug ., wird der „Zndep . belge " von
den Abenteuern der preußischen Ulanen geschrieben :

Der Spionendienst ist bei ihnen so ausgebildet , daß sie überall sich
vollkommen sicher und ungefährdet fühlen . Sie wissen, wo keine Gar¬
nison ist , und sie wissen, daß die kaiserl . Regierung Frankreich wehrlos
gemacht hat . Ein Offizier sagte mir dieser Tage : Es kommt mir
vor , als mache ich einen VergnügungSausflug ; seit einem Monat
bin ich aus der Reise durch Frankreich . Ueberall , wohin ich komme ,
finde ich Diner und Couvert , und wenn zuweilen zufällig französische
Soldaten sich in zu großer Nähe befinden , so bin ich sicher , daß sie
am nächsten Morgen verschwunden sind, denn sie ergreifen vor meinen
30 Mann die Flucht . Die Ulanen scheinen ordentlich blasirt von ihren
Eroberungen ohne Gefahr : sie geben sich nicht einmal mehr die Mühe ,
mit der gespannten Pistole in die Städte einzureiten , sie kommen die
Hände in den Taschen und die Cigarre im Mund .

Auch aus Sillery und Epernay liegen über das
Erscheinen der gefürchteten Ulanen Berichte vor , die vor¬
herrschend einen gemächlichen Charakter tragen . Ueberall
verläuft der Besuch in derselben Weise : Der kommandi -
rende Leutnant schickt nach dem Bürgermeister , legt ihm
eine verhältnißmäßige Kontribution an Heu , Hafer und
Brod auf , und inzwischen steigen die Reiter ab und lassen
sich in den WirthShäusern den Wein der Champagne schme¬
cken . Alles wird pünktlich bezahlt , und die französischen
Wirthinnen scheinen sich mit den preußischen Thalern zu
befreunden , obwohl es einmal vorgekommen ist , daß eine
dieser Heroinen sich weigerte , Kleingeld daraus herauszu¬
geben , lieber wollte sie Schoppen verlieren , und theatralisch
rief sie aus : „ Gutes französisches Geld herausgeben auf
ein preußisches Stück — nein , niemals l "

Chalons . Die Besetzung von Chalons ging nach
dem „ Progres de la Marne " in folgender Weise vor sich :

Am 24 . August , Morgens etwa 10 Uhr , erschienen preußische Dra -
groner , 10 Offiziere und 300 Mann . Sie hielten vor dem Hotel de
Bille . Der kommandirende Offizier ließ den Maire Hrn . Perrier
holen , bestellte in gutem Französisch ein noch bessere« Frühstück für die
ganz « Kolonne und zwei Wagen nebst Kutscher , um einige Offiziere
nach Epernay und La Veuvre zu fahren . Zugleich ließ einer der
Herren einen Einhundertthalerschein gegen 375 Francs einwechseltr .
Man bemächtigte sich nun der Post und des Bureaus der Präfektur ,
wegen etwaiger offizieller Depeschen, und stellte Sicherheitsposten au «,
sowohl an den Thoren der Stadt , wie außerhalb derselben . Auf der
Präfektur wurden alle Register nachgesehen , einige Cartvns vernichtet
und mehrere Karten mitgenommen ; auch bei den Buchhändlern wur¬
den Nachsuchungen angestellt . Die Postkasse enthielt leider nur 50
Francs . Um 6 Uhr Abends verließen die Preußen wohlgemuth das so
oft genannte Chalons , wo man noch vor kurzem eine blutige Schlacht
erwartete .

Paris , 29 . Aug . Der „ Constitutionnel "
bringt eine

Korrespondenz aus dem Lager von . . . ., 28 . Aug . ( der
Ort ist geflissentlich ausgelassen ) , worin es heißt :



Die Dahn von Rethel nach NheimS laß ! keine Züge mehr abgehen ,
der Feind ist zu nahe , und die Freiwilligen , Freischützen , National -
garden und Jäger haben sich auf Mezieres zurückgezogen . Gestern
kam cs zu einigen Kavalleriescharmützeln und es wurden einige Ge¬
fangene gemacht ; man signalisirt ein feindliches Korps von 60,000
Mann . Heute früh stellten sich unsere Truppen in trefflichen Posi¬
tionen in Schlachtordnung auf . Die feindlichen Linien stehen auf
einige Kilometer von einander in einer nach der Centralrichtung de«
Waldes gebogenen Linie . Der strömende Regen wird wahrscheinlich
die Aktion verhindern . Die Artillerie kann in dem nassen Ackerlande
schwer manövriren . Der Feind ist noch Herr der Linie von Thion -
ville nach Monlmsdy , Plänkler haben in der Nacht mehrere Brücken
diesseits Longuion gesprengt . In MeziereS und Eharleville ist die
Nationalgarde organifirt und hat gestern ihre Offiziere gewählt .

Am 25 . fand der Korrespondent der „ Daily News "
Mac - Mshon , den Kaiser und den Prinzen in
Rethel ; unter seiner Führung das 1 . , 5 . , 7 . und 12 .
Armeekorps und außerdem die Kavallerie des 6 . Korps .

Deutschland .
Landau , 29 . Aug . ( Köln . Ztg .) Es beginnt bereits die

friedliche Beschäftigung in den eroberten Provin¬
zen . Post - , Eisenbahn - und Steuerwesen haben je ihre
selbständige Organisation erhalten unter der tüchtigen Ober¬
leitung der HH . Noßhirt , Weishaupt und Olberg . Die
Umrisse der eigentlichen Verwaltung , d . h . so weit es er¬
laubt ist , davon zu sprechen , der künftigen Besitzergreifung ,
nehmen eine feste Gestalt an . Zwei große Provinzen sind
gebildet : Elsaß und Lothringen . An der Spitze vom Elsaß
steht als Generalgouverncur Graf Bismarck - Bohlen ,
an der von Lothringen General v . Bonin ( dessen
Proklamation an die Lothringer in Berlin als eine Wiener
Erfindung bezeichnet wird ) . Jener hat als Zivilgouverneur
unter sich Präsident v . Kühlwetter , dieser den Grafen Vil -
lers . Diese Zivilverwaltung erfreut sich nach den vom
König vollzogenen Instruktionen einer beinahe kompleten*
Selbständigkeit . Es war namentlich das Augenmerk des
Bundeskanzlers darauf gerichtet , jedes unnöthige Eingreifen
des Militärs in das bürgerliche Leben möglichst zu ver¬
meiden und Vorfallenheiten einer anderen Zeit nicht leicht
wiederkehren zu lassen . Nur unter dieser Bedingung
unterzogen sich auch die Ztvilkommissäre und die unter
ihnen stehenden Präfekten , Männer von Namen und selb¬
ständigen Ansichten , ihrer schwierigen Mission . Besetzt sind
bereits die Präfekturen von Unterrhein ( Straßburg , pro¬
visorisch Hagenau ) mit Graf Luxburg , Meurthe ( Nancy )
Graf Renard , Mosel ( Metz , provisorisch Saargemünd )
Graf Henckel -Donnersmarck , Maas ( Bar le Dnc , eigent¬
lich Vervun ) Landrath Jansen , zu besetzen sind noch Ober¬
rhein ( Colmar ) und Vogesen ( Epinal ) , für welche noch
keine Titulare bezeichnet sind . Die Grenzen des Elsaß
werden sich nicht an die von Ober - und Unterrhein hal -
-ten , sondern ein Stück von Mosel - und Maas - Departe¬
ment nach Westen mit abschneiden , wodurch auch
die Bezirke der Präfekturen modifizier werden . Hier
in Landau wurde gestern so zu sagen der Stab des Gou¬
vernements von Lothringen gebildet und die gesammte
Verwaltung , wenn ich mich so ausdrücken soll , mobil ge¬
macht . Heute siedelt das Ganze nach Hagenau über ,
um da seinen Sitz aufzuschlagen , bis Straßburg geeignet
sein wird , das neue Gouvernement aufzunehmen . Man
beabsichtigt nicht , aus rauchenden Trümmern einzuziehen ,
sondern möglichst , wenn cs etwas friedlich in den Mauern
der vielgeprüften Stadt auSsehen wird . Die Absichten
des neuen Generalgouverneurs Grafen Bismarck sind , wie
ich versichern kann , die humansten und wohlwollendsten ,
die sich nur denken lassen . Sein sanftes und höfliches
Wesen stimmt ganz damit überein . Er ist sich auch klar
darüber , daß es gilt , das Regiment in einem Landstriche

- anzutreten , in dem wir uns bleibende Freund ; erwerben
wollen , was uns freilich von Seiten jener so schwer als
möglich gemacht werden wird . Gleichzeitig mit dem neuen
Generalgouverneur des Elsaß war auch Ludwig Bam -
berger aus Nanzig hier eiugetroffen . Mit Hilfe der
Post und Eisenbahn soll auch wieder versucht werden , die
Presse iu ' s Leben zurückzurufen , welche alle Thätigkeit
eingestellt hat . Das neue Gouvernement wird sich zu¬
nächst ein eigenes Organ zu schaffen haben . Die Ab¬
schaffung des Tabaks Monopols war durch die Auf¬
hebung der Grenzsperre und die Bedürfnisse unserer Trup¬
pen in den okkupirten Ländern geboten . Es fragt sich
aber sehr , ob bei einer etwas definitiveren Organisation
dieser Provinzen es nicht gerathen sein wird , diese ein -
und erträglichste aller Einnahmsquellen bestehen zu lassen ,
die leichter fließen wird als jede andere .

München , 31 . Aug . Der König hat so eben folgen¬
den Armeebefehl erlassen :

Unter der siegreichen Führung des Kronprinzen von Preußen und
unter dem unmittelbaren Kommando der Generale Harlmann und
v. d. Tann hat meine brave Armee an der Seite unserer deutschen
Waffenbrüder glorreiche Kämpfe bestanden und den altbewährten Ruhm
bayrischer Tapferkeit erneuert . Dessen sind die Tage des 4 . und 6 .
August und die Schlachrfelder von Weisscnburg und Wörth unver¬

gängliche Zeugen . Die bei der Einnahme von Weijsenburg und in
der Schlacht bei Wörth an dem Kampf vorzugsweise betheiligte 4 . und
1 . Infanteriedivision und in diesen Divisionen besonders die 8 . und
2 . Jnfanteriebrigade , das 10 . Jägerbataillon , das 2 . Bataillon des
2 . Infanterieregiments hatten Gelegenheit , sich vor Allem auszuzeich¬
nen ; aber auch alle übrigen Generale , Stabs - und Oberofsiziere , so¬
wie sämmtlichc Unteroffiziere und Mannschaften haben mit Ruhm
ihre Pflichten erfüllt . Schmerzlich betrauern wir den Verlust vieler
in glorreicher Erfüllung ihres Berufes gefallenen Tapferen ; viele An¬
dere haben durch ehrenvolle Wunden ihre Pflichttreue besiegelt . Mit

Stolz drücke ich dem Heere meine Zufriedenheit und meinen könig¬
lichen Dank aus . Indem ich hiermit der Armee eröffne , daß sie von
nun an den Kronprinzen von Preußen als Großkreuz meine « Militär -
Mar -Joseph -Ordens in ihren Reihen zu zählen die Ehre har , behalte
ich mir die Verleihung dieses Orden « «n dieselben Würdigen meines

Heeres bis zur kapitelmäßigen Entscheidung vor . Scho » jetzt fühle
ich mich aber bewogen zu nachstehenden Belohnungen und Belobungen .
( Folgen die Ordcnsverleihungen und Beförderungen . )

München , 31 . Aug . ( Nüvub . Kor .) Die zu Präfekten
im Elsaß und Lothringen ernannten Grafen v . Laufs -
kirchen und Luxburg sind bereits gestern dorthin abge¬
reist . Wie wir vernehmen , werden denselben Beamte aus
der Pfalz beigegeben werden . — Die Zahl der aus Pa¬
ris ausgewiesenen Bayern beträgt schon über 2000 .
Von dem schweizerischen Gesandten Hrn . Kern , der sich mit
großer Aufopferung unserer Handsleute annimmt , wurden
schon über 1500 Pässe für dieselben ausgefertigt und 800
mittellose Bayern mit dem nöthigen Reisegeld versehen .
Die demselben von unserer Staatsregierung hiezu zur Ver¬
fügung gestellten 30,000 Franken sind bereits verwendet ,
und es ist dem Hrn . Gesandten nun ein unbedingter Kre¬
dit eröffnet worden .

** Darmstadt , 31 . Aug . Der Prinz Ludwig von
Hessen hat vom König von Preußen für sein tapferes
Verhalten in der Schlacht bei Metz das Eiserne Kreuz ver¬
liehen erhalten .

** Fulda , 1 . Sept . Die bischöfliche Konferenz
ist heute geschlossen worden und die Bischöfe sind ahge -
reist . Es steht ein Hirtenbrief in Aussicht .

** Berlin , 31 . Aug . Der Generalmajor v . Schlot -
Heini , Kommandeur der großh . hessischen 25 . Kavallerie¬
brigade , ist zum Stabschef des Kronprinzen von Sachsen
ernannt ; der Generalmajor v. Rantzau , attachirt der
3 . Kavalleriedivision , hat das Kommando der 25 . Kavalle¬
riebrigade erhalten .

Berlin , 31 . Aug . Folgendes ist der Wortlaut des Auf¬
rufs und der Adresse an Se . Maj . den König , welche
gestern in einer durch die HH . Oberbürgermeister Seydel ,
Regierungsrath v . Unruh und De . Löwe ( Calbe ) beru¬
fenen Versammlung im Englischen Hause beschlossen und
zur Unterzeichnung ausgelegt wurde :

1) Aufruf an das deutsche Volk .
Während der bewaffnete Theil des Volkes aus fremdem Boden den

uns zugedachten Angriff adwehrt und seinen Siegeslauf mit seinen ,
Herzblut besiegelt , rüstet sich die Diplomatie fremder Mächte , uns im
entscheidenden Zeitpunkt die Bedingungen des Friedens auszuerlegen .
Schon einmal » ach den glorreichen Kämpfen von 1813 , 1814 und
1815 ist da « deutsche Volk durch fremde Mißgunst um den vollen Lohn
seiner Siege , um die Erfüllung seiner heißesten Wünsche betrogen
worden . Der besiegte Feind wurde über sein eigenes Erwarten ge¬
schont und begünstigt , die deutschen Grenzen blieben gefährdet und der
erneuten Angriffslust auSgesetzt : statt der Einheit des deutschen Reiches
wurde uns die Schwäche des alten Bundes auferlegt . Ein halbes
Jahrhundert hat Europa im bewaffnete « Frieden die Schuld der
Diplomatie gebüßt . Während jetzt die gleiche Gefahr droht , darf das
deutsche Volk nicht schweigen . Die Welt muß erfahren , daß Herrscher
und Volk entschlossen sind , nachzuholcn , was 1815 uns vorenthalten
worden ist : ei» einiges Reich und geschützte Grenzen .

In der nachstehenden Adresse an Se . Majestät den König haben
wir den einfachen Ausdruck unserer Gesinnungen niedergelczt . Mögen

die Unterschriften aus dem gesammten Deutschland darthun , daß wir
die Gesinnungen des ganzen Volkes wiedergeben .

Berlin , den 30 . August 1870 .
Mommsen , Prof ., Mitglied der Akademie . Löwe , Stadtrath .
Miguel , Oberbürgermeister a . D . v. Unruh , Regierungsrath
a . D . Wehrenpsennig , Mitglied des Reichstags . Delbrück ,
Bankier . Georg Reim er , Buchh . Franz Vollgold , Stadtver¬
ordneter . Runge , Sladtrath und Abgeordneter . Lasker , Abge¬
ordneter . Ulfert , Justizrath . HalSke , Kaufmann . Kochhann
Stadtverordneten - Vorsteher . Hardt , Mitglied des Abgeordnetenhau¬
ses . H . B . Oppenheim , vr . für . Karl Frenzel , vr . Ml .
v. Bernuth , Slaatsminister a . D . , Mitglied des Reichstags .
Springer , Stadtverordneter . Schröder , Staatsanwalt z. D .,
Abgeordneter . Klotz , Abgeordneter , vr . Braun , Rechtsanwalt ,
Abgeordneter . G . v. Bunsen , Mitglied des Reichstags , v . Holtzen -
d o r s f , vr . und Professor , v . Hennig , Abgeordneter . Freiherr
von Stauffenberg aus Ansbach ( Bayern ) . Franz Duncker ,
Buchhändler , Mitglied des Reichstags . Ludolf Parisius , Ab¬
geordneter . Al er iS Schmidt , Redakteur . H . Kletkc , Redakteur .
Wackernagel , Redakteur , vr . V irch vw , Abgeordneter . Steinitz ,
Redakteur , vr . Zabel , Chef - Redakteur der „ National -Zeitung . " ,

Seydel , Oberbürgermeister .

2 ) Die Adresse lautet :
Allerdurchlauchtigster , Großmächtigster ,

Allergnädigster König und Herr !
Um Ew . Maj . und deren Verbündete scharte sich , als der Krieg

unvermeidlich war , einmülhig die Nation . Sie gelobte treu auszu¬
harren in dem Kampfe für die Sicherheit , Einheit und Größe des
deutschen Vaterlandes . Gott hat die Waffen gesegnet , welche für die
gerechte Sache mit unübertroffener Tapferkeit geführt werden . Mit
Strömen des edelsten Blutes sind die Siege errungen worden , doch
unerwartet schnell haben sie dem vorgesteckten Ziele uns nahe gebracht .
Gewaltige Anstrengungen stehen noch bevor ; das deutsche Volk ist zu
jedem Opfer entschlossen , welches den höchsten nationalen Ausgaben
gewidmet ist . Aber in der Mitte der ernsten und gehobenen Stim¬
mung werden wir beunruhigt durch die immer wiederkehrenden Be¬
richte , daß fremde Einmischung , die doch die Schrecken des Krieges
nicht abzuwenden wußte , jetzt bemüht sei, den Preis unserer Kämpfe
nach ihrem Ermessen zu begrenzen . Das Andenken an die Vorgänge
nach der glorreichen Erhebung unserer Vätec lebt frisch in unserm
Gedächtnih und mahnt Deutschland , daß es die Forderungen seiner
Wohlfahrt allein berathe . Darum nahen Ew . Maj . wir abermals
mit dem Gelöbniß , treu auszuharren , bis cs der Weisheit Ew . Maj .
gelingt , unter Ausschluß jeder fremden Einmischung , Zustände zu
schaffe» , welche das friedliche Verhalten de « Nachbarvolkes besser , als
bisher , verbürgen , die Einheit des gesammten deutschen Reiches be¬
gründen und gegen jede Anfechtung sicher stellen .

In unverbrüchlicher Treue verharren wir ehrfurchtsvoll Ew . Maj .
treu gehorsame . .

** Königsberg , 31 . Aug . An der Börse beschloß die
zahlreich versammelte Kaufmannschaft einstimmig eine
Adresse an den König , analog der Berliner Petition ,

mit der Bitte um Fernhaltung fremder Einmischung bei
den eventuellen Friedensverhandluugen .

Frankreich .
Paris , 29 . Äug . ( Fr . Ztg .) Die Vertheidigungs -

an stalten der Hauptstadt sind jetzt Sonntagsver -
g n ü g e n der Pariser geworden . Statt sich dem Reize des
Kahnfahrens in Asnierc oder Joinville le Pont hinzugeben,

"

statt unter den Bäumen von Montmorency , Enghien oder
im Wald von Meudon den kühlen Schatten aüfzusuchen
begab sich die Masse des Publikums gestern zu den Forti -
fikationen und namentlich ins Bois de Boulvgne , um das
idyllische Schauspiel weidender Ochsen - und Schafheerden
zu genießen . Hier ist eben Alles Vorwand zu Fest und
Spektakel . Truppenbewegungen dauern fort . Heute
Morgen passirte das dritte Bataillon der Pariser freiwil¬
ligen Schützen unter ungeheurer Volksbegleitung die Bou¬
levards . Das Bataillon sah sehr gut aus . Wenn seine
„ Courage

" seiner „Plumage
"

entspricht , werden die frei¬
willigen Schützen unwiderlegliche Argumente gegen die
stehende » Heere abgeben . Dasselbe wird bei den Mobil¬
gardisten der Fall sein , deren Ausbildung in 14 Tagen
improvisirt worden ist . Das amtliche Blatt enthält heute
Morgen zahllose Ernennungen , welche die Organisation der
Mobilgarde in der Provinz betreffen . Es bestätigt sich ,
daß das Kr iegs Ministerium im Falle einer Belage¬
rung von Paris in di; Provinz verlegt werden wird .
Palikao wird indessen hier bleiben , um die äußeren und
die inneren Feinde zu überwachen . Die Nachrichten vom
Lande lauten betrübt und lassen den Ausbruch einer bona -
partistischen Jaquerie befürchten . Die Sieger des
Plebiszits klagen die Besiegten des französischen Sadowas
an , die Preußen herbeigerufen zu haben , um sich für ihre
Niederlage zu rächen . Ollivier soll den Kaiser zu Gunsten
seiner republikanischen Freunde verrathen haben . Horden
von Bauern , welche durch die tollsten und abenteuerlichsten
Gerüchte in ein Stadium vollständiger Ueberreizung ver¬
setzt worden sind , bedrohen nicht nur die Schlösser , sondern
auch die bescheideneren Wohnungen Derjenigen , welche den
Rath ertheilt haben , mit Nein zu stimmen . Zu der Un¬
ruhe , welche durch die militärischen Niederlagen herbeige¬
führt wird , gesellt sich eine wahrhaft furchtbare Jdeenver -
wirrung . An der Armirung und Proviantirung
von Paris wird eifrig gearbeitet . Tag und Nacht wird an
Vollendung des Forts Montreton , nahe bei Meudon und
Genevilliers , zwischen dem Mont Valerien und St . Denis ,
gearbeitet . In der ganzen Banlicu beeilt man sich , die
Ernte unter Dach zu bringen . Die Squares von Paris
sind in Thicrparks verwandelt . Der Kaiser ist in Sedan .
Ein Gerücht will wissen , daß ein Theil der Regierung nach
Tours verlegt sei.

Paris , 29 . Aug . Auch hente noch die alte Täuschung !
„ Die Stunde einer großen Schlacht " — beginnt der „ Eon
stitnlionnel " — „rückt sichtbar heran . Alles spricht dafür ,
daß die Aroiee des Marschalls Mac -Mahon , indem sie ihre
Aktion mit der des Marschalls Bazaine vereinigt , dem
Feinde gegenüber steht . . . . Der Kronprinz von Preußen
verläßt seinen Marsch auf Paris , er begreift , daß er sich
zu weit von den andern preußischen Armeen entfernt und
sie allein in der Gewalt Bazaine 's und Mac - Mahon ' s ge¬
lassen hat . Aber kommt der Konzentrirungsmarsch des
Kronprinzen nicht etwas zu spät ? " Der „ Constitutionnel "
will nicht verrathen , wo die französischen Heere jetzt stehen ,
aber gehe es wie es wolle : „ Schießlich wird der Sieg unser
sein ; denn Frankreich ist im Stande , Armeen auszuheben
und Paris wird ihm Zeit dazu verschaffen ! " Wenn aber
Preußen fortfährt , Requisitionen zu machen , so soll es be¬
denken : „ Wir können auf der Küste der Nord - und Ostsee ,
di; unser » Geschwadern offen sind , Repressalien ergreifen .

"
Die „ France "

schwelgt auch heute wieder in Vertheidigungs -
wonnen : alle Waldhüter des Reiches sind zur Verfügung
des Kriegsministers gestellt : 21 neue provisorische Infan¬
terieregimente ! der Mobilgarde sind dekretirt , so daß diese
letztere jetzt 37 Regimenter von je 3 Bataillonen , das Ba¬
taillon zu 1200 Mann , zählt und der Kriegsminister fortan
133 .000 Mann „ an der Hand " hat ; dazu kommt eine
Armee von 80,000 Mann altgedienter Soldaten : „ die Mi¬
litärmacht Frankreichs wächst in Folge dieser raschen Or¬
ganisation täglich in dem Maße , wie die preußische ge¬
schwächt wird "

. Ferner hat die Regierung über eine Sub¬
skription auf die Anleihe von 807,307,000 Fr . zu verfü¬
gen : „ voilu Nos resoureos !" Sodann feiert die „France

"

„ die Maßregeln zur öffentlichen Wohlfahrt " : 1 ) die Aus¬
treibung der Preußen kraft Regierungserlasses ; 2 ) das am
Samstag vom Gesetzg . Körper votirte neue Kriegsgesetz ,
das heute dem Senate vorliegt . Endlich redet die „ France "
der Maßregel das Wort , daß vor den Preußen Alles ver¬
wüstet werden müsse , damit sie in Frankreich nichts mehr
finden , als dies : „ein Boden , auf dem sie verhungern müs¬
sen , und Arme , die sich gegen sie zum Kampfe erheben " .
Ist das nicht sublim ? Aber eigentlich sind die Preußen
schon ruinirt ; man denke :

Nach Aussage sächsischer Offiziere ist die Hälfte der sächsischen Armee
kampfunfähig durch den 16 . und 18 . August geworden ; mehrere preu¬
ßische Korps sind nur noch dem Namen nach vorhanden ; mehrere
Generale und Stabsoffiziere konnten nicht wieder gefunden werden ;
die Verluste der ersten und zweiten preußischen Armee vom 14 . bi«
13 . August betrugen 100,000 Mann . In Folge dieser Verluste und
de « Mangel - an Artilleriepferden ist die Armee auf einige Zeit zur
Unthätigkeit verdammt .

Die „France
" druckt dies der „ Correspondance du Nord -

Est " nach , die es aus dem „Dziennik -Polski " erfahren
haben will , der es ein Mann aus Dresden schickte, welcher
glaubwürdig ist und expreß zur Grenze gereist ist , um das
Telegramm ansgeben zu können , damit es die sächsische und
preußische Zensur zu streichen nicht im Stande war ! Mit
solchen Ungeheuerlichkeiten macht man dem Pariser Kou -
rage ! Und wie sieht es in Paris aus ? Man höre die
„ France

" :



Da « 3. Bataillon de« Freikorps zog heute früh durch Pari « ; sein
Abmarsch wurde von der Musik der Pariser Nationalgarde begleitet .
Die Mobilgarden von St . Maur habe » gestern früh um 6 Uhr das

Lager verlassen : wohin gehen sie ? Sie wissen es selber nicht . Das j
Lager unter dem Gehölz von Charcnton , das von der fast ganz von ^
alten Soldaten gebildeten Linieninssnterie besetzt ist, hat ein sehr gutes j
Aussehen . Von ganz Burgund schicken die Depots Menschenmassen , die
unter ven Mauern von Paris als Freischaren gebildet werden sollen . !
Die des 99 . find diesen Morgen von Joigny in Pari « angekommen .
Vierundzwanzig Stunden nach ihrer Ankunft haben sie Kleidung , !

Chsssepots und Patronen . !
Der „ Constitutionnel " leitet eine Schilderung dieser

Säulen der Hauptstadt mit folgenden Worten ein : „ Die
Freischützen haben , wie es scheint , in ihren Reihen fürch¬
terliche Nimrods , welche die Ulanen niedermachen wie sie
Kaninchen tödten würden .

" — Der „Progres de Lyon "

melder , daß im Lager von Satonay 15,000 Mann Mo -
bilgarde stehen : „Man hat den meisten bereits gleich¬
mäßige Blousen verabreicht ; heute erhalten sie lederne
Gürtel ; es bleibt dann nur noch , ihnen CaSquettes mit
rothen Schnüren zu geben , dann sind die 15,000 Mann
equipirt und eS fehlt ihnen nichts mehr , als das Gewehr ." !
5000 Mobilgarden sollen in dieser Woche noch vom Lager
von Satonay nach dem von St . Maur abmarschiren . Doch
genug des Unsinnes und Wahnes für heute ; wir bitten'
nicht zu vergessen , daß wir diese Züge zur Veranschau¬
lichung der Lage nicht aus dem „ Charivari "

, sondern aus
der „France "

, dem „ Constitutionnel " und aus Provinzial -
blättern ausgehoben haben , die ernste und zum Theil erste
Organe des Chauvinismus und Bonapartismus sind .

Das offizielle Journal bringt ein Dekret , durch welches
die sämmtlichen Domanial - und Kommunal -Waldhüter des
Reiches dem Kriegsminister zur Verfügung gestellt werden .
Ferner bringt dasselbe Blatt ein Dekret , die Aufstellung
eines neuen provisorischen National -Mobilgarde -Jnfanterie -
regiments , das die Nummer 17 führen soll , betreffend ; so¬
dann ein Dekret , durch welches die Aufstellung von neun¬
zehn provisorischen National -Mobilgarde -Jnfanterieregimen -
tern verordnet wird , welche die Nummern 18 bis 36 incl .
führen sollen ; ferner ein Dekret , durch welches die Auf¬
stellung eines 37 . provisorischen National - Mobilgarde -Jn -
fanterieregiments befohlen wird .

Paris , 28 . Aug . Heute hetzt Alles gegen die Deut¬
schen , die noch so unglücklich sind , sich hier zu befinden .
Gueroult schreibt in der „ Opinion nat .

" :
Man versichert uns , daß die ausdrücklichsten Befehle zur Vertrei¬

bung der nur allzu zahlreichen deutschen Bevölkerung der Vorstädte
La Billette und Belleville von dem Gouverneur von Paris gegeben
worden find . Warum werden diese Befehle nicht ausgesührt ? Wird
man nicht eher die Augen öffnen , als bis di« preußische Armee vor
unsern Mauern stehen wird , und bis die Deutschen , die L« Billette
bewohnen , ihnen die Thore geöffnet haben werden ? Diese Handlungs¬
weise ist sehr schwachmüthig , sehr kläglich und durchaus nicht auf der
Höhe der über uns hereingebrochenen Ereignisse .

Auch die „Patrie "
, ein offiziöses Blatt , dringt auf die

Entfernung der Deutschen von Paris , vergißt aber dabei
auch andere Nationalitäten nicht . Sie schreibt :

Die Ausweisungsmaßregel muß jetzt nothwcndig größere Dimen¬
sionen annehmen . Wir brauchen wohl kaum die Aufmerksamkeit der
Regierung auf alle jene italienischen Vagabunden zu lenken ,
welche unsere Promenaden überschwemmen ; in gewöhnlichen Zeiten
unangenehm , sind sie uns gegenwärtig gefährlich . Außerdem gibt es
eine beträchtliche belgische Bevölkerung , den niedrigsten Beschäf¬
tigungen angehörig , welche wir gleichfalls nicht unter uns dulden
können .

** Paris , 31 . Aug . Offiziell . Der Kricgsminister
hat besohlen , daß hunderttausend Mann Wobilgarde
aus den Departements nach Paris marschiren sollen , um
an der Vertheidigung Theil zu nehmen .

** Paris , 31 . Aug . Durch Dekret vom 29 . d . ist Ge¬
neral La motte Rouge zum Kommandanten der Natio¬
nalgarde ernannt worden , an Stelle des Generals Sou -
mrine , dessen Entlassung angenommen ist .

Belgien .
** Brüssel , 31 . Aug . „ Etoile beige " schreibt : Die über

die Vorgänge an der Grenze eingegangenen Mittheilungen
lassen es rathsam erscheinen , weitere Streitkräfte nach
Philippeville zu senden , wo Graf Flandern sein Haupt¬
quartier aufgeschlagen hat .

Brüssel , 1 . Sept . ( FrJ .) Zufolge einer hier eingetroffenen
Depesche befindet sich der französische General stab
in Deroute und die französische Armee in voller De -
route . Der Bahnhof von Carignan steht in Flammen .

Großbritannien .
* London , 30 . Aug . Poch hat die Regierung in der

Waffenlieferungs - Angelegenheit keine Erklärung
von sich gegeben ; indessen werden die Stimmen in der
Presse , dtp darauf dringen , einer Sache , die , wenn auch
nicht den Buchstaben , so doch den Sinn der Neutrali¬
tät verletze , zu steuern , lauter und entschiedener . „Daily
News " findet es durchaus erklärlich , daß die Worte des
Grafen Palikao über den Ankauf von 40,000 Büchsen von
englischen Fabrikanten in Deutschland mit einer Mischung
von Entrüstung und Beunruhigung ausgenommen werden
sollten und bemerkt unverholen , England dürfe weder er¬
staunt noch beleidigt sein , wenn ihm die deutsche Presse den
Titel „französisches Arsenal "

beilege , oder die Norddeutsche
Regierung Vorstellungen wegen der zweideutigen Haltungdes englischen Kabinets mache .

Tag für Tag melden uns die zahlreichen Korresponden¬ten , welche aus den verschiedensten Gegenden Deutschlands
unseren Blättern von Stimmung und Ereignissen Bericht
erstatten , wie einstimmig das deutsche Volk die Rückgabe
von Elsaß und Lothringen an das siegreiche Deutsch¬land als Garantie für die Ruhe Frankreichs verlangen .
Tagtäglich auch ersieht man aus den französischen Blättern
die beispiellose Verblendung , Unwissenheit und Leichtgläu¬

bigkeit des französischen Volkes , die selbst ernsten Ereignis¬
sen gegenüber keine nüchterne Beurtheilung der Verhältnisse
aufkommen lassen . Die Sympathien der meisten englischen
Blätter wenden sich unter solchen Umständen mit immer
größerer Entschiedenheit der deutschen Sache zu , und fin¬
den sich in deutsche Anschauungen hinein , wenn dieselben
auch ihren früheren Ansichten klar entgegenlaufen .

Badische Chronik .
In der Rheinpfalz ist in mehreren Orten , wie

Kaiserslautern , Mundenheim bei Mannheim , Hagcnheim
bei Bergzabern u . a . m . vie Rinderpest ausgebrochen .
Die zur Bekämpfung der Seuche dienlichen Maßregeln
sind von den bayrischen und badischen Behörden sofort er¬
griffen worden , und ist zu hoffen , daß eine weitere Ver¬
breitung verhindert werden kann . Immerhin würde sich
empfehlen , daß auch die Landwirthe und Diehbesitzer die
äußerste Vorsicht anwenden .

Karlsruhe , den 2 . September 1870 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . M .
L. Cron .

Karlsruhe , 2 . Sept . Von Ranzig geht uns von befugter
Seite folgende Zuschrift zu : « Sehr dankenswerth würde es sein ,
wenn Sie darauf aufmerksam machen , daß Sendungen von Lebens¬
mitteln und Erfrischungen an die Hospitäler NanzigS
und der Umgebungen von Metz , z . B . Pont ü Moussvn , sehr
wünschenswerth wären . Steinkohlen fangen an , in Besorgniß
erregender Weise zu fehlen , und durch Zusendung diese« Brennmate¬
rials würde daher einem dringenden Bedürfnisse der Küche der Ho¬
spitäler abgeholfen werden .

"

F Mannheim , 31 . Aug . Professor Volckmann aus Halle ,
der einige Zeit lang die Oberaufsicht über die hiesigen Lazarethe ge¬
habt hatte , ist zu einem andern Schauplatze ärztlicher Wirksamkeit ab¬
gegangen und hier durch einen berühmten Wiener Operateur abgelöst
worden . Derselbe hatte zuletzt zu Weissenburg seine Thätigkeit geübt
und wird von dort etwa 90 Schwerverwundete hieher bringen lassen
Heute wurden aus den Barackenspitälern viele Schwerverwuudete an
die freie Luft getragen , welche mit dem warmen Sonnenschein sichtlich
wohlthätig auf die armen Leute wirkte .

Der heutige und gestrige Tag haben eine erstaunlich große Anzahl
von Verwundeten hier vorübergeführt , von denen jedoch nur eine ver -
hältnißmäßig geringe Anzahl in den hiesigen Lazarethe » untergebracht
werden konnten .

Nus dem Rangirbahnhos liegen wieder Massen von Trophäen aus
den großen Schlachten und harren ihrer Beförderung in die Städte
denen sie eine Zierde und ehrende Erinnerung an die großen Sieg ,
und Verluste sein werden , die so willig von ganz Deutschland sür den
großen Zweck getragen werdm .

Seit mehreren Tagen haben unsere Eisenbahnen wieder Truppen -
durchzüge über Truppendurchzüge zu befördern , zunächst meistens
Mecklenburger Reiterei und Artillerie , die zur Bildung eines der neuen
Reservekorps gehören .

Mannheim , 1 . Sept . ( Mnnh . I .) Diesen Morgen traf ein
aus etwa 20 Wagen bestehender Eisenbahnzug unter bayrischer
Bedeckung hier ein , in welchem sich erbeutete französische Wagen ,
Lager - und sonstige Militärgegenstände , sowie etwa 30 Gefangene be¬
fanden , die zur weiteren Verbringung nach Ingolstadt bestimmt sind .
Ein fernerer Zug brachte ungefähr 350 Verwundete , Preußen , Würl -
temberger , Braunschweiger , Franzosen u . s. w . , welche gleich weiter
befördert wurden . In einem der Waggons befanden sich , durch eine
schwarze Fahne bezeichnet , die Leichen von sechs preußischen Offizieren ,
die zur Bestattung in ihren Familiengruften nach Hause verbracht
werden . Weitere Verwundetenzüge sind angesagt . Fortwährend treffen
noch aus Frankreich ausgewiesene Deutsche hier ein .

Fr ei bürg , 1 . Sept . ( Oberrh . K .) Gestern Vormittag wurden
mit Ertrazug 25 Gendarmen nach Vellingen und Umgegend
befördert auf die Kunde hin , daß Franzosen über den Rhein nach Bel¬
lingen gedrungen . Gegen Abend kamen Truppen hier durch , lim
dem Oberland Schutz zu bieten . Dieselben wurden im hiesigen Bahn¬
hof mit Wein , Wurst und Brod bewirthet und erhielt außerdem noch
jeder Mann Cigarren .

Schlierigen , 31 . Aug . (Oberrh . Kur . ) Gestern kamen 70 bis
80 Mvbilgarden aus dem Elsaß über den Rhein » ach Vellingen ;
hier kauften sie Cigarren und bezahlten sie . Im WirthshauS tranken
sie Wein und wollten denselben bezahlen , allein der Wirth erklärte :
weil die Gäste sich so gut verhalten , schenke er denselben . Inzwischen
ertönte aber in vielen Gemeinden die Sturmglocke . Die Bewohner
bewaffneten sich mit Sensen , Gabeln , Aerten u . s. w . Der von Frei¬
burg kommende Personenzug wurde ini Bahnhof zu Schliengen zurück
nach Müllheim dirigirt . In Schliengen wurde der Telegraph nach
allen Richtungen hin in Bewegung gesetzt. In Müllheim rückte die
bewaffnete Bürgerwehr aus , der sich noch andere bewaffnete Mannschaft
anschleß , und zog nach Neuenburg . In Bellingen entfernten sich die
Franzosen , ohne irgend einen Schaden anzurichten , nur 4 Nachen nah¬
men sie mit fort und fuhren damit rheinabwärts nach Schalampi , das
Neuenburg gegenüber liegt . Offenbar wurden diese Gäste durch das
Sturmläuten und da « feste entschlossen Auftreten der Bevölkerung
erschreckt und zum Abmarsch bestimmt . Die Bevölkerung erklärte :
man müsse sich nicht verstecken , sondern Liese Kerle anpacken und zu -
sammenhaucn . Am französischen Ufer sah man ganz deutlich noch
weitere 400 Mobilgarden . Es scheint , daß eine Razzia planirt war .
In Neuenburg wurden einige Schüsse gewechselt.

Vermischte Nachrichten.
— Braunsberg , 30 . » ug . Der Bischof von Ermland hat dem

Professor 0r . MicheliS Hierselbst wegen seiner Anklage gegen den
Papst ( betreffs der Unfehlbarkeit ) die Ausübung der priesterlichen
Funktionen in der Diöcese Ermland untersagt .

— Der Sohn des Dichters Julius Mosen , Erich , ist am 16 . d .
in der Schlacht bei Mars - la -Tour an der Spitze eines Zuges ge¬
fallen . Als Freiwillgcr hatte sich der in der Blüthe des Lebens
stehend « Mann dem deutschen Heere angeschlossen.

— Ein tragisches Ereigniß hat sich am 31 . Aug . auf dem Bahnhof
zu Saarbrücken zugetrazcn . Ein Hauplmenn des Königin -An -
gusta - Regiment « hat durch einen Pistolenschuß im Waggon , woselbst
seine zwei Pferde untergebracht waren , seinem Leben ein Ende ge¬

macht . Man spricht von einer Korrespondenzkarte , vermittelst welcher
er seinen unheilvollen Entschluß seiner Gattin angezeigt hat .
' — Die . Königsb . H . Ztg . "

erzählt : «In der Schlacht von
M c tz hatten die Soldaten unsere « 43 . Regiments , zu einigem Schutz
gegen den permanenten feindlichen Kugelhagel , ihre Tornister auf
die Brust geschnallt . Nach der Schlacht überzeugten sich gar Viele ,wie sie dadurch am Leben erhalten waren , denn sie nahmen eine nicht
geringe Anzahl von Kugeln heraus , die statt in die Brust ins Kalbfell
gefahren waren . "

— Richard Wagner feierte , wie dem „Wanderer " au « Luzern
geschrieben wird , Donnerstag den 25 . v . M . seine Vermählung mit
Frau Cofima v. Bülow . Der TranungSakt ging in der dortigen
protestantischen Kapelle in aller Stille , nur in Gegenwart der beiden

-Zeugen , des Musikdirektors Hanns Richter und einer langjährigen
Freundin des Hauses , Frln . v . M . , vor sich .

— In den französischen Orten : Boulay , Corny an der Mo sel,
Foug westlich von Toul , Gorze , Hagenau Departement BaS -Nhin ,
Hcrny , Ligny , Luneville , Nancy , Pont ü Mousson , Remilly , Saar¬
burg Departement Meurthe , Saargemünd , Sultz und Vigneulles sind
vorläufig Feldpost - Relais in Wirksamkeit getreten .

Nachschrift .
Telegramme .

4X Berlin , 2 . Sept . , 2 Uhr 12 Min . Nachmittags .
Die Schlacht hat am 30 . August bei Beaumont statt -
gesunden ; Mac -Mahon wurde über die Maas bei Mouzon
zurückgc drängt . Die Schlacht wurde am 31 . Aug .
und 1 . Sept . fortgesetzt bei Sedan . Fast gleichzeitig
hat Bazaine mit seiner ganzen Armee einen Ausfallaus Metz gemacht . Der Kampf hat mit großer Tapfer¬keit beiderseits den 31 . Aug . , die folgende Nacht und den
1 . Sept . gedauert . Ausfall aber siegreich zurück -
geschlagen .

Berlin , 2 . Sept . Offizielle militärische Nach¬
richten . St . Barbe ( bei Metz ) , 1 . Sept . , Abends
9 Uhr 45 Min . An General v. Borke in Königsberg in
Preußen . Seit gestern früh ist Marschall Bazaine mit
seiner ganzen Armee in Kampf gegen das 1 . Armeekorps
und die ihm zugethcilte Division v . Kummer bei Tag und
in der Nacht gewesen und gestern in der Nacht und heute
überall siegreich zurückgeschlagen worden . Die Fran¬
zosen haben mit großer Tapferkeit gefochten , mußten aber
den Ostpreußischen weichen . Prinz Friedrich Karl ,
Oberbefehlshaber der Cernirungstruppen , hat gestern und
heute dem 1 . Armeekorps seine Anerkennung und seinen
Glückwunsch zu beiden Siegen ausgesprochen . Die 4 . Land¬
wehr -Division hatte an deui heutigen Siege ruhmreichen
Antheil . v. Manteuffel .

Mundolsheim , 2 . Septbr . , 11 Uhr Vormittags .
( Offiziell . ) Der Feind eröffnete heute früh 4 Uhr
von der ganzen Front ein sehr heftiges , nicht gut gezieltes
Feuer . Heftiger Geschützkampf . Um 8 Uhr war
der Feind zum Schweigen gebracht . Verluste unserer Ar¬
tillerie noch nicht bekannt , jedenfalls nicht bedeutend . Zu
gleicher Zeit fiel der Feind auf der Insel Wacken
und gegen den Bahnhof aus ; Oberst Renz warf
mit einem Bataillon des 2 . bad . Grenadierregiments den
Feind vom Bahnhof bis in die Festung . Ungefähr 50
Mann todt und verwundet , darunter ein Offizier . An¬
griff auf Wacken durch 30 . Regiment abgeschlagen ; 1 fran¬
zösischer Offizier und 4 Chasseurs gefangen , 1 preußischer
Offizier verwundet . Die zweite Parallele fast voll¬
endet .

Fretburg , 30 . Aug . In Straßburg wurden gestern
durch Anschwellen des Rheinaustritts die Keller unter
Wasser gesetzt, wodurch den Belagerten großer Schaden
zugesügt worden ist . Am Sonntag ist der Dachftuhl des
Münsters theilwcise abgebrannt , das Schiff und die astro¬
nomische Uhr beschädigt worden .

Brüssel , 1 . Sept . ( Frkf . Z, ) Hier in Brüssel ist das
Gerücht verbreitet , daß sich seit heute Morgen bei Sedan
ein neuer Kampf entsponnen habe , da zu dem Herzogvon Magenta 60,000 Mann Verstärkung gestoßen seien .
( Diese Ziffer ist offenbar übertrieben . Verstärkung kann
Mac -Mahon ans den rückwärts liegenden Festungen Givel ,
Rocrvy , AveSnes , Maubeuge , Quesnoy , ValeucienneS ,Conde und Lille wohl au sich gezogen haben , aber nichtim Betrage von 60,000 Manu . — Die Red . d . Fr . Z .

Brüssel , 1 . Sept . Es bestätigt sich , daß das Armee¬
korps von Vinoy , welches auf 30,000 Mann geschätzt
wird , in Verbindung mit Mac -Mahon getreten ist . Per¬
sonen , welche Mezieres gestern um 1 Uhr verließen , ver¬
sichern dasselbe im Anmarsch ans Sedan gesehen zu haben .

Brüssel , 2 . Sept . Aus Bouillon , 1 . d. , wird
gemeldet : Die heutige Schlacht bewegt sich zwischen Douzy
und L >edan . Die "

Preußen rücken entschieden vor und ha¬
ben schon Lachapelle und Givonone genommen . Die
Ortschaften Barzailles , Balan und Remilly brennen .'s Leipzig , 2 . Sept . Es ist eine Adresse an das
Bundesoberhaupt aufgelegt , worin um Fernhaltung jeder
fremden Einmischung , Fortführung des Kampfes gegen wen
es sei bis zur Erlangung eines dauerhaften Friedens ge¬beten wird . Unterzeichnet sind Stadtrath und Stadtverord¬
neten , Handelskammer , Landtags -Abgeordneten , Rektor ,und Professoren . Eine ähnliche Adresse ist an den König
von Sachsen gerichtet und wurde sofort mit 100 Unter¬
schriften bedeckt.

Karlsruhe , 31 . Aug . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 25 Soldaten .
Zugang an Verwundeten - ; an Kranken 1 Offizier , 37 Soldaten .
Hauptbestand : Verwundet « 18 Offiziere , 446 Soldaten ; Kranke
6 Offiziere , 174 Soldaten . Zusammen 24 Offiziere . 620 Soldaten
davon in Privathäusern und Gasthö fen 8 Offiziere , 39 Soldaten .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .



R .479 . 1 . Mannheim . Hiermit beehre ich mich ergebenst an¬
zuzeigen, daß ich unterm Heutigen mein

Tuch-, Manufaktur- u. Mode -
waaren-Vefchäft

in dem von Herrn Gabriel Wachenheim (k. 2 . 8 . am Sp eise¬
rn ar ! t) erworbenen Hause mit einer sehr reichhaltigen und geschmack¬
vollen Auswahl eröffnet habe . Ich werde das Geschäft ganz in derselbe^.
Weise , wie mein Herr Vorgänger fortführen , und wird mein stetes Be¬
streben sein , meine verehrten Abnehmer aufs beste und billigste zu
bedienen.

Mannheim , den 1. September 1870 .
I .

R .425 . 2 . Karlsruhe .

Mechanische Hanfspinnerei und Weberei
Gmmendingen .

Die Herren Aktionäre der Mechanischen Hanfspinnerei « nd Weberei in Emmendingeu werden zu der
daselbst auf

Freitag den 3 « September d I ., Bormittags 11 Uhr ,
in dem Fabriklokal « anberaumten ordentlichen

General -Versammlung
eingeläden . Die nach § 20 der Statuten erforderlichen Eintrittskarten können bei den

Herren G . Müller L Eons , in Karlsrnhr ,
„ Lhristian Mrz . Frribnrg i. B.

und bei der Direktion in Emmendinge » in Empfang genommen werden .
Karlsmhe, den 30 . August 1870.

Der Berwaltungsrath .
N.483 . Neu erschienen , mit sedr xescdmsclc -

vollem Ittel , sinä so eben bei ilem Onterreicbne -
ten eioxetrokkev :

ventselie krlexsIilliiiZe .
8 ALLrsoli «

von Vrsitu uoä 6 . V7is <1srrlaitrl
über

lir . 1. vlo Vnekt am »dein .
„ 2 . l.Ltrov '8 vUä « laxS .
„ 3 . Vas blasen Sie Irowpstso .

iVo » utd aast llratt ln stsatscbsrSeels
I ÜLmmea.

" llvd beb ' mied erxsden wit Ssrr aast
i wit Sanst.

„ lick Katt' einen Lewsrasts ».
" sva Sekvert an meiner l.inks».
„ v. Vas ist stss vsatroden Vaterlanst .
„ 7. Sie sollen ikn nickt kabsn .
„ 8 . pariser Linraxswarscd lSl4 .

kür pisnokorte üomponirt , kreis iLOwpIett in
einem llekt 18 kr .

llok-IUllsikalielldSnstler in Lsrlsrube .

R .484 . 1 . Karlsruhe .

Anzeige .
Ein verhciratheter bad . Lehrer , welcher seit 6 >/r Jah¬

ren in Paris in den besten Familien als solcher thättg
war , der französischen und englischen Sprache voll¬
kommen mächtig ist , und nun aus Frankreich ausge¬
wiesen , wünscht in hiesiger Stadt Unterricht in den
genannten Sprachen zu ertheilcn . Preise mäßig .
Nähere » bei der Expedition dieses Blattes ._

R .481 . 1 . Freiburg .

Maurer - und Steinhauergesuch .
An dem Bahnbau der Freibnrg -Breisachrr Eisen¬

bahn werden noch SO Mann Maurer und Steinhauer
eingestellt ._

R .488 . Pforzheim . Ein
tüchtiger Blechnergesrlle fin¬

det dauernde Beschäftigung bei
L. Autenrieth , Pforzheim .

N .487 . 1 . Rastatt .

Verloren !
In einem Coupe 3ter Klasse des am

. September um 4 Uhr von Karlsruhe nach Rastatt
-gehenden Zug » wurde ein gelber Pinscherhund mit
:lbem Halsband , auf den Namen . Buffi ' hörend ,
nloren . -
Wer denselben in Rastatt im Gasthof zur Krone ab -

bt . erhält eine sehr ante Belohnung .

R .482 . 1 . Oberbilk - Düsseldorf .

Jnenrnat -Kleesamen ,
beste Waare , noch vorräthig bei Wutwe E . Hoster
in Oberbilk -Düffeldorf .

rL R .48S . Karlsruhe .
Reit - und Wagenpferde -

Berkauf .
Einige vertraute Reit - und gut eingefahrene Wagen¬

pferde sind zu verkaufen . Näheres bei Herrn Stall -
bedient Haberstroh , Durlacherlhorstraße Nr . 82 .

R .464 . 2 . Td/ergarten bei Oberkirch .

Für Spitäler und Lazarethe.
Ca . 2S Ohm guten alten , reingebaltenen Roihwcin

hat zu verkaufen , auch in kleineren Parthien , G . Steen
in Thiergarten bei Oberkuch ._ _

Für aus Frankreich ausgewieseue
deutsche Arbeiter .

Eine Bonbon - « uo Ehocolabcusabrik in Oesterreich
vermag einigen Arbeitern . welche in der Anfertigung
seiner Louskkturea und Ehorolade » bewandert sind ,
dauernde und lohnende Stellungen zu bieten .

Offerten unter 0 . ? . 422 nebst Abschriften der Zeug¬
nisse desörderk die Annoncenexpedition von

HL Votzl « in Dresden . R .471 . 2 .

R .480 . 1. Seckenheim .

Bekanntmachung .
Lieferung von Straßenlaternen .

Die Gemeinde Seckenbeim hat die Lieferung und
fertige Herstellung ' von 12 Slraßenlaternen zu ver¬
geben .

Angebote , unter Anschluß von Zeichnungen , wollen
binnen 8 Tagen bei dem Gemeinderath dahier
portofrei eingcreicht werden .

Seckenheim , den 1 . September 1870 .
Gemeinderath .

Wühler .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsversüguagrn.

Q .383 . Nr . 2891 . Baden . ( Versäumungs -
erkennlniß . ) In Sachen des Stadtverrechners
S chnepf in Baden , Kl . , gegen Legationsrath Rud -
loff aus Hannover , zur Zeit in Baden , Bekl ., wegen
Sicherheitsarrestes , werden die in der Klage behaupte¬
ten Thalsachen für zugestanden angenommen , der Be¬
klagte mit seinen etwaigen Einreden gegen die Recht -
mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen und wird durch
Urtheil zu Recht erkannt :

der durch Direktorialvcrfügung vom 28 . Juli
l . I . , Nr . 2824 , angeordnete Sichcrheilsarrest
sei sür statthaft und fortdauernd zu erklären und
habe der Beklagte die Kosten des Verfahrens zu
tragen . V . N . W .

Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Versäu -
mungserkenntniß und Urtheil ausgefcrtigt und mit dem
größer » GerichtSsiegel versehen . So geschehen, Baden ,
den S . August 1870 .

Nr . 3002 . Dies wird dem Beklagten , welcher sich
an unbekannte Orte entfernte , öffentlich verkündet , mit
der Aufforderung , binnen 14 Tagen einen hier
in Baden wohnenden Gewalthaber aufzustellcn , widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst er¬
öffnet wären , an der diesseitigen Gerichtstafel ange¬
schlagen werden sollen .

Baden , den 20 . August 1870 .
v. R o t t e ck.

Heil .
Oeffentliche Aufforderungen.

Q .375 . Nr . S758 . Meersburg .
Den Eintrag des dem Kirchenfond in
Limpach gehörigen Meßnerguts im
Grundbuch der Gemeinde Homberg btr .

Unter Bezug auf die diesseitige Aufforderung vom
4. Februar 1865 , Nr . 1146 , im Allgemeinen Anzeige¬
blatt vom 14 . Februar 1865 und im Seebotcn vom
10 . Februar 1865 werden auf Antrag der katholischen
StiflungSkommission Lnnpach alle lehenrcchtlichen
oder fideikommissarischen Ansprüche oder dinglichen
Rechte , welche an nachfolgenden , der Meßncrer Lim¬
pach durch Vergleich zwischen der Kirche ( Meßnerei )
und der Schul - und Kirchspielsgemeinde Limpach vom
8. Mai d. I . zngeschiedene » Liegenschaften , nämlich :
1 Vierling 37 Ruthen Garten , östlich an den Pfarr¬
garten , südlich und westlich an den Burgerweg , nörd¬
lich an die Kirchhosmauern grenzend , und 4 Jauchert
3 Vierling 120 Ruthen , östlich und südlich an Georg
Bautz , westlich an Ludwig Karg und Johann Weihen -
ricdcr , nördlich an die Oeschstraße stoßend , nicht geltend
gemacht wurden , der Kirche (Meßnerei ) Limpach ge¬
genüber sür erloschen erklärt .

Meersburg , den 30 . August 1870 .
- Grvßh . bad . Amtsgericht ,

v . Stetten .
Q .377 . Nr . 3992 , Schönau . Andreas Ruch

von Aitern erwarb durch Kauf 3 ' /z Morgen Waidfeld
auf der Höhe , Gemarkung Obervoljpach , anstoßend an
die Gemeinde Aitern und Unteroolspach und sich selbst.
Da der Gemeinderalh wegen Mangels eines Eintrags
im Grundbuch die Gewähr versagt , so ergeht an alle
Diejenigen , welche an dem genannten Grundstück
dingliche Rechte , lehcnrechtliche oder sideikommissarische
Ansprüche zu haben glauben , die Aufforderung , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem jetzi¬
gen Besitzer gegenüber sür erloschen erklärt würden .

Schönau , den 29 . August 18/0 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

Wrisser .

O .370 . Nr . 13,213 . Mosbach . '

3 - S . . , ,
des Bruno Rijcherk von Blllighemi

gegen
Unbekannte ,

Aufforderung zur Klage betr .
Bruno Risch ert von Billigheim besitzt vorgebrach¬

ter . Maßen aus der Gemarkung Billighcim folgende
Liegenschaften :

1 ) 1 Viertel 16 Ruthen Acker im Kohlenberg , neben
Andreas Weber und Martin Henn ;

2 ) 1 Morgen 50 Ruthen Acker hinter Mühlbach ,
neben Johann Waldherr und Eduard Schiemer ;

3 ) 1 Morgen 1 Viertel 45 Ruthen Acker im oberen
und unteren Weilersberg und Kalkofen , neben
Graben und Weg ;

4) 1 Viertel 85 Ruthen Acker im Rückertsgrund
mit Rückkötze, neben Augustin Fichter und Ste¬
fan Fitz ;

5) 1 Viertel 40 Ruthen Rain in den Seefelden ,
neben Karl Johmann und Joh . Geiger ;

U6 ) eine halbe einstöckige Behausung sammt Hofraithe
außen im Dorfe , neben Christian Höhl und
Sylvester Straub ;

7) 45 Ruthen Rain im Hammelsberg und Sonnen¬
brunnen , neben Johann Dietrich und Johann
Schäfer .

Der Gemeinderath verweigert wegen mangelnden
Nachweises des Eigenthnmserwerbs die Gewähr .
Dem gestellten Begehren gemäß werden Diejenigen ,
welche lehenrechtliche , fidetkommiffarische Ansprüche
oder dingliche Rechte an diesen Grundstücken geltend
machen wollen , aufgefordert ,

binnen 2 Monaten
dies dahier zu thun , widrigenfalls dieselben dem gegen¬
wärtigen Besitzer gegenüber als erloschen erklärt
würden .

Mosbach , den 16 . August 1870 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

S ch l e h n e r .
O .367 . Nr . 5760 . Waldkirch . Nachdem auf

die diesseitige Aufforderung vom 3. Juni d. I . , Nr .
3853 , innerhalb der anberaumlen Frist an die dort
bezeichnten Liegenschaften keinerlei Ansprüche dahier
erhoben worden sind , so werden dieselben der Gemeinde
Oberwinden gegenüber anmit für erloschen erklärt .

Waldkirch , den 30 . August 1870 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

H e l m l e.
Q .364 . Nr . 7018 . Tauberbischofsheim . In

Sachen der Franz Jakob Alt mann Eheleute von
Gissigheim gegen unbekannte Berechtigte , Eigenlhum
betreffend . Nachdem auf die Aufforderung vom 17 .
April l - J . , Nr . 3318 , innerhalb der anberaumten
Frist keine der dort bezeichnten Rechte an die dortselbst
aufgeführten Liegenschaften geltend gemacht worden
sind , so werden die Aufgeforderten den Franz Jakob
Altmann Eheleuten von Gissigheim gegenüber jener
Rechte sür verlustig erklärt .

Tauberbischofsheim , den 22 . August 1870 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
Q .366 . Nr . 7019 . Tauberbischofsheim . In

Sachen der Karl Josef Steffen Eheleute zu Gisstg -
heim gegen unbekannte Berechtigte , Eigenhum betr .
Nachdem auf die Aufforderung vom 16 . Mai l . I .,
Nr . 3298 , innerhalb der anberaumten Frist keine der
dort bezeichnten Rechte an die dortselbst ausgeführten
Liegenschaften geltend gemacht worden sind , so werden
die Aufgeforderlen den Karl Josef Stessen Eheleu¬
ten zu Gissigheim gegenüber jener Rechte für verlustig
erklärt .

Tauberbischofsheun , den 22 . August 1870 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
Gante».

Q .372 . Nr . 10,448 . Stockach . Gegen Gre¬
gor Bä chler von Beuren a . A. haben wir Gant er¬
kannt , und eö wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 14 . September d . I . ,
V o r m . 9 U h r .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen , ausgesordert , solchem der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich cenzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder ttnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird eiBMassepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Masjepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrelcnd angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Stockach , den 30 . August 1870 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

S a u r .
Q .373 . Nr . 7056 . Ladenburg . lieber das Ver¬

mögen der Johann MappcS Wittwe , Barbara , ged.
Brauch , von Sandhofen haben wir Gant erkannt
und wird Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Vor¬
zugsverfahren auf

Dienstag den 20 . September d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solche» in genannter Tagfahrt bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumetdcn , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung anzutrelen .

Auch wird an diesem Tage ein Borg -' oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habe « läng¬

stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuaesendel
würden . A

Ladenburg , den 26 . August 1870 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i .
Eberle .

Q .367 . Nr . 5751 . Bonndvrf . I . S . mehrerer
Gläubiger gegen die Gantmasse des Kaufmanns und
Adlcrwirths Leo Götz von Ewattingen , Forderung
und Vorzug betr . , wird unter Bezug auf das Gant -
erkenntniß vom 7. April !. I . , Nr . 2803 , nach Maß¬
gabe des L.R . S . 208 nachträglich

ausgesprochen : ^
Der Tag des Ausbruchs des ZahlungSunvcr -

mögens des Kaufmann » und Adlcrwirths Lev
Götz sei auf den 1. Februar d. I . festzusetzen.

Bonndorf , den 29 . August 1870 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

S ch ö n l e.
Anwünschung .

Q .379 . Nr . 3460 . Mannheim . Die Anwün¬
schung des Ludwig Christian Knorpp von Korb
durch Schuhmacher Christian Küllmer von Mann¬
heim betr . Beschluß . Nach Ansicht der 88 1 , 7,
25 und 81 des Gesetzes über die Verwaltung der ftei -
willigen Gerichtsbarkeit und über das Notariat , sowie
des L.R . S . 357 wird erkannt : Das Erkenntniß des
Grvßh . Amtsgerichts Mannheim vom 2 . Juli 1870 ,
Nr . 16,777 , besagend : „ Die Anwünschung des Lud¬
wig Christian Knorpp , Sohn der Anna Maria
Knorpp von Korb , durch Schuhmacher Heinrich
Christian Küllmer von hier hat statt '

, ist bestätigt ,
und folglich : die Anwünschung hat statt .
» Mannheim , den 26 . August 1870 .

Grvßh . Kreis - und Hofgericht , Appell - Senat I .
Nestler .

Lehning .
Eutmnndiaunlieu .

Q .354 . Nr . 7935 . Radolfzell . Rosa Gnä¬
dig von Ucberlinzen am Ried wurde im Sinne des
L.R . S . 499 entmündigt und wurde ihr Joachim
Brutscher von Ueberlingen als Beistand beige¬
ordnet .

Radolfzell , den 24 . August 1870 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

I L ck l e.
Muuktokterklärnna.

Q .369 . Nr . 5751 . Waldkirch . Bauer Xaver
Wehrle von Biederbach wurde wegen Verschwen¬
dung im 1. Grade mundtodt erklärt und demselben
Jakob Weber yon Biederbach als Beistand aufge¬
stellt , ohne dessen Mitwirkung er keine der im L.R .S .
513 ausgesührten Rechtsgeschäfte vornehmen darf .

Waldkirch , den 29 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H e l m l e.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

Q .381 . Nr . 16,951 . Walds Hut . Am Sonn¬
tag den28 . d. MlS . wurden aus einem Hause in Lut -
tingen während de» Vormittagsgottesdienstes 130 fl.,
bestehend aus Zweiguldenstücken . Einguldenstücken ,
Halbguldenstücken , Vereinsthalern und verschiedener
Münze , entwendet .

Wir bitten um Fahndung .
Waldshut , den 31 . August 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H o f m a n n .

Berwaltungsfache «
Polizeisachen.

R .477 . Nr . 5997 . Schönau . Der ledigen Ku¬
nigunde Geiger von Schürberg , Gemeinde Häg ,
wurde heute die Erlaubnis zum Wegzüge nach dem
Königreich Württemberg erlheilt , nachdem Wirth
Schwickert von Zell die Sammtverbindlichkeit für
ihre etwaigen Schulden übernommen hatte .

Schönau , den 30 . August 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Siegel .

Verwischte Bekanntwachungen .
N .486 . Karlsruhe .

Das Badische Eisenbahn -Lotte¬
rie -- !nlehen gegen SS -fl . -Loose

vom Zahr 1843 betreffend .
Bei der heute stattgehabten Serienziehung des obm

genannten Lotterie -Anlehens sind nachstehende Num¬
mern herausgekommen , welche an der planmäßig am
30 . September d. I . stattstndenden 99 . Gewinnziehunz
Theil nehmen :

Serie Nr . 42 . 89 . 413 . 439 . 481 . 490 . 554 . 767 .
1049 . 1120 . 1310 . 1408 . 1460 . 1470 .
1707 . 2014 . 2138 . 2205 . 2316 . 2333 .
2481 . 2592 . 2666 . 2950 . 2953 . 3390 .
3435 . 3463 . 3560 . 3911 . 4021 . 4127 .
4130 . 4332 . 4596 . 4774 . 4930 . 5016 .
5044 . 5077 . 5151 . 5210 . 5260 . 5312 .
5330 . 5365 . 5449 . 5709 . 5728 . 57S5 .
5818 . 5890 . 5919 . 6078 . 6224 . 6394 .
6543 . 6730 . 6780 . 6789 . 6837 . 7043 .
7119 . 7332 . 7498 . 7610 . 7636 . 7703 .
7658 . 7983 .

Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Karlsruhe , den 31 . August 1870 .
Großh . bad . Eisenbahn -Schuldentilgungs - Kässe.

Helm .
R .469 . Mannheim .

Hausversteigerrrng.
In Folge richterlicher Verfügung

wird da » dahier im Stadtquadrate fttters tt . 2. 5'o. 3
in der Schifferstraße , neben Karl Wühler und Ludwig
Schneider gelegene , dem Metzger Karl Rieth ge¬
hörige Wohngebäude auf dem Rathhause dahier am

Freitag den 4 . November d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

öffentlich zu Eigenlhum versteigert werden , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungSprei »
von 8,500 fl. oder mehr erreicht wird .

Die Steigerungsbedingungm liegen bei mir zur
Einsicht auf .

Mannheim , dm 30 . August 1870 .
Notar Issel .

Druck und B « riagtrrG . vra » » ' schruH » fb « chdr »» cker » i.
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